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Ein Kapitel Glanz und Niedergang eines Baaremer Adelsgeschlechtes 

Von Emil Kctterer 

Im 1 1. Heft der Schriften des Baarvereines hat L904 de r in Brä unlingen praktizie-
rende, geschic hrsbeflissene Ara Dr. Eugen Ba lzer die fundierte „Geschic hte der 
Freihe rren von Sehe llenberg in der Baar" vorge tei lt. Ba lzer weist die Herkunft des 
reichsfreien Ritter- und späteren Freiherrengeschlechtes a us dem he urigen Fürsten-
tum Liechtenstein nach. 

Ein Berto ld von Sehellenberg ha t sich vor 1383 mir Gura von Blumberg ver-
mählt. Die Erbroc hter brachte die vom Ha us Fürstenberg lehnbare Stadt Hüfingen 
und verm utlich a uc h das Do rf Behln in d ie Ehe. Rund 400 Ja hre lang ha t das rnsch 
a ufb lühende Geschlecht in der Baa r eine ,.vich tige Ro lle gespielt. Es ka m in Besitz 
von Hüfingen, Behla , Mundelfingen, Allmendshofen, Hausen vor Wa ld, euenburg, 
Bachhe im und e inem Tei l von Kirc hdo rf, sow ie me hrerer H errscha ften im Hegau. 
Zahlreiche Privatgüter sowie Z ins- und Zehntein nahmen fö rde rten den Wo hlsta nd. 

De r Aufstieg des Ha use Sehe llenberg g ing 1605 mir dem Tode des Arbogasr 
von Sehellenberg unvermittelt zu Ende. Der Witwer hatte sich im hohen Alter 
gegen den Widersrand seiner Kinder in der bedeutend jüngeren Sabina von Freibe rg 
w ieder eine Fra u genommen, die 163 l a ls H exe denunziert und eingeke rke rt wo r-
den, in den Kriegswirre n entwe ichen und flüchten ko nnte. Ort und Z eit ihres 
Todes sind a llerdings nicht bekannt (vgl. Ba lzcr Seite 67f). 

Arbogasts Sohn Heinrich vo n Sehellenberg ha t sich mir 2 1 J a hren mir der Frei-
fra u Anna von Gra feneck (bei Günzburg) vermä hlt. Er ha t seinen Va ter nur um drei 
J a hre überlebt. 

e ine Söhne Burkard, Ernst, Schwcicha rd und Marquard sowie ihr effe 
Ha ns Chrisrof ließen 16 14 eine a mtliche Bestandsa ufna hme ode r „ Inventarium " 
a nfertigen und schritten zur Teilung. 

Die „ Libellen" oder Einzelbli:i tter sind geheftet. Sie we rden im F. F. Archiv zu 
Do na ueschingen a ls Einzel buch B 77-1 a ufbewa hre. Hier sind die kulrur- und 
fina nzgeschichtlic h a ufschlussreichen Abschnitte über de n Status des Baaremer 
Adels a usgezogen. Sie sind in der o rigina len dama ligen Sc hriftsprache wiedergegeben. 

M ir de r Te ilung von L6J4 begann de r iede rgang des Ha uses Sehellenberg . 
Mangel nde Anpassung a n d ie neue Z eit, da uernde Rea lre ilungen des Besitzes unter 
die mä nnlichen Mitglieder des Geschlechtes und schlechte Ha ushaltsfü hrung führ-
ten zu rascher Vera rmung. Wiede rho lt mussten fri.ih verscorbene Familienväte r ihre 
unmündigen Kinder Vormündern überlassen. 

Der letzte Sproß des e inst sto lzen Geschlechtes Sehellenberg, der kinderlose 
Jo ha nn Josef Anto n, ha t 1783 einen Privatbesitz verä ußert und ist nach Hüfingen 
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gezogen. Das Haus Fi.ir tenberg hat seine Lehen an sich genommen. Der Freiherr 
ist 18 12 völlig verarmt verstorben. Seine von ihm getrennt lebende Gemahlin ließ 
für ihn in der Pfarrkirche zu Hüfingen, der Grablege seiner Ahnen, eine Gedenkta -
fel errichten. Unter den Lebensdaten stelit ein Spruch von Jesus Sirach: 

., Wie die Blätter am griinen Stamm wachsen und abfallen, so die Geschlech-
ter der Menschen. Das eine stirbt und ein anderes wird geboren.'" 

Das gekürzte Inventarium 
(beschränkt auf den Besitz in Hiifingen ohne Aufzählung de Grundbesitzes) 

/11 dem Namen der allerheyligste11 Dreifaltigkeit G ottes, Amen. Kundl undt zu 
wissen seye allen und! jeden, so dieses gegenwärtige /1111e11tari11m und Verzeichnis 
furgebracht undt das man als Za/Jlt nach Christi, unseren lieben Herm undt Selig-
machers Geburt seclr:;;ehnlnmdert 111111d vier/zehn, in der zwölften Römer Zinszahl, 
f 17. 6. 16 14 I, indictio !Zeitangabe nach einer Steuer ! zu Latein genannt, bey 
Herrsch11ng und Regiemng des allerd11rchla11chtigsten großm echtigsten und 
oniiberwi11dlichsten Fürsten und Herrn, Herrn Mathä I ivlarhias, römischer. Kaiser 
16 12-16 19 I, erwählten Römischen Kaysers ;:,ue allen Zeiten Mehreren des Reiches 
in Germanien, zu Hungarn, Böheim, Dalmatien, Kroatien. und Schlawonien, 
Königs Ertzhertzog ~ue Österreich, Hertzog z u Burgund, Steyer„ Karnden, Krai11 
1111dt \'f/urdtenberg, Grafen zue Habßb11rg und Tyroll Unseres allergnädigsten 
Herren ihrer kayserlichen Maystäts l~eichsregierung des Rö111isc/Je11 im zweiten, des 
Römischen i111 dritte und des H1111garischen im sechsten Jahre uf( Dienstags den 
17. J1my und etliche volgende Tage hernach :;;11 Hiifingen und daselbsten in weilandt 
des I verstorbenen I edle11, gestrengen und uöste11 Ju11gherre11 Heinrichen von Sehel-
lenbergs ordentlichen hindere11 Sehlöß 11ndt Sitz . i11 der großen oberen Stuben. 

Im Namen der wohledlen, gestrengen undt vesten Jungherren Joachim vo11 
und ::11e Hausen 1111dt Stelte11 z11111 kalten Markl. Dann Junkherr Hanß Konrad 
lfflinger 11011 Gra11eck, welche beide von einem hochlöblichen kayserlichen 
Ca111111ergericht, jedoch zuvor besche11e11er Ei11willig111zg durch ergangenes Betref-
f1111gs11rteil den sibe11te11 Decembris 11echstabgewic/Jenen sechzeh11/mndertslen und 
drey:::elmten Jahres 17. 12. 16 J 31 confirmirt ,mdt u ff sonderliches requirieren Herr 
Veit Freyen, welcher von beeden J11nkherre11 dazue bevollmechtiget. Dann sie ihrer 
Gescheften halber nit z11gege11 sein ko1111te11, beygewohnt, dass sich nemlich alles 
und jedes. weilandt erm elten J11nkherren Heinrich 11011 Sehellenberg seeligen an 
Lehen 1111d Eige11tlm111, liegendem 1111d fahrendem als Äckern, Matten, Gärten, 
Heusern. Zi11se11. Zehnten. Miihlengefäll. Frondiensten sambt was denen anhanget, 
Fischwasser, Roß- u11d Bannmuthhabe,; \'f/eyher. Fasnachthennen, Vogtrechten, 
Hofsta1tz i11s, Hobnarken, U111bgeld I Ohmgeld 1, Weingeld, Steyer, Frevel, Zoll, 
Ayer 11ndt andere Kuchendienst, Sch11lde111111d Gegenschulden 11ndt Gegenschulden. 
11it allein der Gep11r IGebi.ihrj besc/Jrieben, sondern auch ei11 oder m ehr Inventari-
um ihre Ju11kherre11 mitteilen wollte. H iera11f und beschehener requisitio11 nach sich 
solches Ambegehren billig und de11 Rechten ge111äß zu sein erwogen 1111dt obbemelte 
jw,kkers Vor11111ndere11 nach Beschreibung solcher Verlassensc/Jafi eine oder m ehr 
Abschriften davon zu ertbeile11 mich erpoten, gestalt dann a11gedeiter lnven/atio 11 
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!Erkenntnis! durch ihren Abgeord11ete11 wie auch 1nich, Johann Kegele, Notarius 
,mdt vielhochgedachtes kayserliches Kammergerichtes Botenmeister in Gegemver-
tigkeit der ehre11hafte11 undt vornehmen Herren Daniel Leonis u11dt Christophori 
Grieß/Jabern, beed Biirger z u Hiifinge11, ein Anfang gemacht worden, inmaßen 
solches alles durch mich mit bestem Fleiß schriftlich verzeichnet worden. Alles 
eige11tlich u11dt klärlich vo11 Stuck zu Stuck hemach volgt: 

U11dt erst/ich a11 Sc/Jlössem undt ligenten Giiettern zu bemeltem Hiifi11ge11 
undt a11dere11 Orte11, wie 11acheina11der z u finden: 

Die Festung 1111dt itz t oder Schloß Hüfingen mit aller Zugehörung, Einfang 
1111dt Begriff sambt dem Marcktstall [ Pferdescalll, Scheuern, Kornstand undt Deich-
heußer, desgleichen Ställe, Paum und Garte11, Krautgarthen dabei, wie auch den 
Ackerbau undt alle Dienste, die dazu gehören. \X/iesen und vorrechtige Lehe11. 
Keiner des \Xleydga11ges Verwendung aufgerichteter Vertrag, Fro11die11ste mit Heu, 
IGerreide] Schneiden. Zackergehen !pflügen], Mohnen [Mohn pflücken], heuen, 
Kom, Haber 1111dt andere Friichte zue iederzeit einzuführen. 

A11dere Fro11dienste. so in diesem Artikul nit begriffen, als Holzanfron auf( 
\/as11ac/Jt, Ostem und P-fingsten, dorzu dieser Zeit ein ieder Schellenbergische, in 
der Stadt Hiifingen gesessene Untertl1a11, so Roß- wenig oder viel haltet, ein Jahr 
11111 das andere, drey Fahrt Holtz in beede Schlosser führet. 

Das ist dieses Jahr in das l,inder Schloß zwo Fahrt undt in das obere Schloß 
eine Fahrt. Nach Verträgen geht iegliches Korn auf den Marckt. Daraus dieser Zeit 
an iedes Schloß Sch11/1h/;eiß und Rat/; an Geld 12 Gulden erstatten oder aber zu 
der Herrschaft belieben vier Lastwagen mit Fmcht 11ach Schaffhausen /Stei11zell} 
fiihren sollen. 

Qundo Frondienst z ue ziemlicher Notdurft eigener Geburen, soll alles gemein 
sein/ ... J 

Nota: 
\Ylann dem Holzfiihren des obere11 Schlosses, wie auch die vier Lasten oder 12 Gul-
den Gelt daraus hat J1mkherr Hans Christoph von Sehellenberg denen zu vier Theil 
und/ die vier Brüder Burkart, Marquard, Ernst und Sclnveichard die \/ierleil, so 
alles L'Om Junkherr Ha11sen von Sehellenberg, welches als seinen Lehensvolgern, 
angefallen. / ... J 

Item die Hofstatt und Haus gleich an dem Schloß undt Sankt Jakobs P{ründt-
haus gelegen, uomen an der Statt Allmend, hi11de11 uff den Hofgarten. Bewohnet 
derzeit der hi11der Schloßvischer. 

lte111 ein Haus, ge11annt das Ste11erhe11ßlin auch zwischen dem Schloß undt 
Kornhaus undt des Koßbiebles Hofstatt gelegen. 

ltem ein Ha11 ß, gena1111I des Gäßlers Hauß, einerseits au dem Hauß so d. 
Schlosspfeifer bewoh11et. Anderseits der Stattallmendt, /;indere11 11(( des Schloßers 
Schwei11ställe11. 
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Freiher 

Oben uffem alten Bauw in der 
Ristkammer [Rüsrbmmerj 
Ttem zwee11 beschlossene Harnisch 

IVorder- und Rückseirel 
item ei11 Küriß I Brusrpanzcrl 
item drey schwarze Harnisch mit alle11 

wgehörde11 
item drey geschlagene lgetriebenc l 

Harnisch 
ite111 acht Hamisch allerley Ga1tu11g 

se111tliche Stuck alte Panzer 

111 dem großen Saal/ 
I tem zehn Federspieß 
item seclrzelm Sehweinspieß 
ite111 ein Halle/1art I Helleba rde! 
item ein Feustling [Pisrolcl 
item ei11 Hacken IGewehrl 
ite111 eine Mu ßquet I Muskere l 
item ~weene D11rkensabell 

ITi.irkensäbel], darr111der der F,ine 
m it Messing beschlagen 

ite111 zwey Rappier [DegcnJ, 
eines am Gefäß vergoldet 

ite,11 ein altes Wehr 
item ein ein breit klein Wlehrlei11 

mit Silber beschlagen 

Flachs 
lte111 (iinf Loth Flax, 

hält jedes Loth fiinf Pfund 
ite111 acht Loth Reisten I Leinwand 1 

ite111 sechs Loth Baren I Ba rchenrl 
llllgefä/Jr 

Wappen, Hirsch- undt Rehgewicht 
IGeweihl 

i11 der großen oberen Stuben 
ltem zwo eingefaßte Hirschgewicht 
item neun Rehbockgewichten 
item zwo Wappen oder eingefaßte 
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Ta/fein. /11 der Eine11 das uon 
Grafe11eck !Anna v. Grafencck, Ehe-

frau des Heinrich v. Sehel lenberg! 
Undt in der Anderen das uon 
Sehellenberg abk onterfeyt 

ite111 ei11 gemalt eingefaßt Wappen, 
daran ein Cruzifix 

item ein Wappen, daran der tand 
W11er1te11berg 

ite111 eine ei11gefaßte Ta(fel, darain die 
a11wesendten Herren, die bey dem 
Consilio zu Co11sta11tz gewesen 

item drey Rehgewichten in der 
Junkherren anderen gewöhnlichen 
Stuben 

Wilbreth Gezeugs 
lte111 fiin( Bahnen Garn, Wolf-, Rehe 

und Hasengarn, guet u11d bös, 
14 Stuck 

item sieben und uier::;ig härene 
Wildtseile 

ite,n zwanzig härene Rehseile 
item sechs w,dt vierzig hanfene 

Re/Jseile 

Vischerzeug 
ltem eine Sägen 
item ein Kleebnetz 
ite111 ei11 torbriiere11 IDer Stör kam 

einst zum Laichen donauaufv,ärrs l 
item zween kleine Beuren 
item ein Bandlauf 
item ein Wurfgam 

Gutsche11zeug I Kutschen] 
ltem zu dreyen Kutschen altes Zeug 

Dabei ein Schreibstubeneck 
Darinnen ein Schreibtisch von 

sechzehn Fachen und Schubladen 
ilem ßrotbachmuelten in der 

ßachst 11 /Jen 
item ein alter Bank ohne Lehne 
item drey Mehlkasten 



Zerschiedenes 
ltem eine alte Zimmersegen [Schrorsäge l 
item eine Spannsegen 
ite111 ein Hebeise11 
item ein Eysenschlege/1 
item vier \Y/agen mitsambt 

vierzehn Ketten 
ite111 zween Pflug mit allem Z ubehör 
item sechs Dutzet hölzerne Dellen 
item eine Trom111e11 !Trommell , dara,1 

schellenbergisch Wappen gem alet 

Faß 
ltern zwantzig Stuck klein u11dt große 

Faß, gut undt böse. Kornsäck 11 ff 
dem Kornspeicher 

ltem fii11f 1111d viertzig Fmchtsäck , 
g11et 1111d bös 

item Fii11f Mehlsäck 

In der Miihlen 
ltem sechs \'flannen, g11et und bös 
ite111 fiin( Sieb 
item zween Spitzhämmer 
item ::.ween Biillen I Meißel ;;11111 

Schärfen der Mühlsteine} 
item ein Schroteysen 
item ein Bohrer 

Silbergeschin; so uerguldedt 
ltem ein /Jaar hohe Becher, in undt auß-

wendig verguldt. mit einem Deck el, 
darauf der u. Craueneck \Y/appen al-
lein 

item ein uergulter geknorter Becher mit 
einem D eck el, illl1- undt auswendig 
uergult, darauf 11ff dem Deckel das 
bayrische Wappe11 

item ein hohe,; in- 1111dt a11ß1vendig 
glatter vergulter Becher, u ff dem 
Deck el der v. Stain Wappen 

item ei11 hoher vergulter Becher mit-
samht dem Deck el, glatt. in dem 
Deck el der u. Graueneck und des 
Stift Konstanz \Y.lappe11 

item ein in und! a11ßw endig vergulter 

Becher, mit einem Deck e/1, darauf 
deren v. Hoheneck 1111dt Kenilas 
Wappen 

item ein hohe, inn- undt a11ßwendig 
vergulter Becher mitsamt dem 
Deck el/, darauf Ju11kherr Hanßen u. 
Sehellenberg und dere11 v. Reischach 
Wappen 

item ein hoher, inn- 1111dt außivendig 
vergulter Becher samt dem Deckel/ 
darin Rechberg, Stötten, Schaden 
anz usehen 

item ein hoher, inn- und außwendig 
verg11lter, gebuck elter Pecher mit 
einem Deckel, darauf ein Wappen 
mit ei11e111 Abts- oder Bischof(sstab 

item ein in- und a 11ßwe11dig vergulter 
Becher mit einem Deckel/, darauf 
derer v. Stotzingen \"Klappen, allein 
gestochen 

item ein i1111- undt a11ßwendig gantz 
vergulter Becher, mit einem Deckel/, 
u ff demselben ein Wappen mit 
einem schwarzen Adler, rot und 
gelbem Schildt 

item ein gantz inn- und auswendig ver-
gulther Pecher samt dem Deke/1, 
darauf derer v. Thor Wappen 

item ein in- undt auswendig vergulter 
Pecher mit einem Deck el/. u(f dem -
selben Sehellenberg undt Freyberg 

item ein in- u11dt außwendig gantz 
vergulter glatter Becher mit einem 
Deck el/, darin die Apostel/ 

item ei11 inn- 1111dt auswendig verg11!ter 
glatter Becher, darauf v. Stain allein, 
mit dem Deck el/ 

ite111 ein in- undt auswendig verguldet 
Pecher, darauf des Stifrs Kempten 
1111d v. Stain Wappen 

item ein i11- undt außwendig verg11/te 
f11ngfrau mit einem silbernen, ver-
gulten Ciirte/1 

item ein in- undt auswendig verguldt 
Dupplettlein 
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item ein i11- undt auswendig t1erg11/tes 
Pecherlei11 111it eine111 Deckel/, i11 
welchem deren v. Stain u11dt 
v. Grave11eck Wappen 

item ;;:.wey i11- 1111d außwendig ga11t.z 
uergoldts Stenge/ein nebst Deckel/ 

item acht gantz in- 11ndt außerwendig 
verguldte Dischbecher 

ite111 ei11 gantz uerg11/des kleines Oisch-
becberlei11, 1111der welchem Becher 
,mden im Boden Graveneck 1111dt 
noclJ ein a11der Wappen 

item ;::;1uey in- und a11ß1vendig gantz 
verguldte Kelch/ein ohne Deckel/ 

item ein in- und auswendig ga11tz 
vergoldts Ste11gelei11 nebst Deckel/ 

item acht gantz i11- 1111dt a11ßerwendig 
verguldte Dischbecher 

ite111 ein gantz 11erguldes kleines Disch-
becberlein, 1111der 1,velche111 Becher 
11nden im Boden Grave,,eck u11dt 
1wclJ ein a11der \Ylappen 

item ein alter hoher i11- 1111d1 a11ßwe11-
dig verg,t!ter Pecher 

item ein in- 1111dt außwendig gant;::; 
verguldtes Deichei/ein / Kännlein/, 
darauf derer v. Freyberg Wappen 
zwiefach 

item eine vergulte Uhr 
item ein kleines, niederes gedipfeltes 

Kelch/ein mit einem Deckel/, darauf 
Ke111pte11s und/ derer v. Stain 
Wappen 

Silbergeschin; bin umrd hero verguldt 
und weiß 
ltem ein großer, hoher silberner Pecher 

mit dem Deckel/, darau f der u. Stain 
Wappen allein 

item ein hoher, silbem er, glatter Pecher 
samt dem Deckel. Uff demselben 
der tat/ Hiifingen Wappen 

item ein D11pp/e1 mit /Jeidtnische1111 
Pfenni11ge11 versetz t 

item eiue silberne Kochkandte,,, 

78 

inmitten mit Pariser Arbeith 
ilem ein ganlzer, silbem er Kiibe/1 
item ein gantz silberner Grissdeckel 

mit einer silbernen Kandten, daran 
derer v. Sehellenberg 1111d1 Rechberg 
Wappen 

item ei11 Nl11skat1111s, mit Silber 
eingefasst 

item ei11 i11- 11nd1 auswendig gantz 
11erg11/tes Ka11dtlei11 

ite111 ein silbem es. inwendig vergultes 
Kandtlin. außwendig verguldt 1111d 
weiß 

ite111 ein ander silberin Kandtlein, 
inwendig verguld, zue denr Deckel/ 
deren v. Craveneck undt Stain 
Wappen 

item ein glaßerin Kandten, in Silber 
eingefasst. Uff dem Deckel/ derer v. 
Freyberg \Y/apfJe11 

item acht silberi11 Tischbecher mit 
uerg11/te11 Reif{lein 

ite111 ein paar Saltzfäßlei11, danmder 
u. Sehellenberg undt Grave11ecl~ 
Wappen 

ilcm ein silberin Flademirekopf, oben 
uff mit einer Krone 

item eine gmrtz silberne Flaschen 
item ein glatter, hoher Pecher mit dem 

Deckel hin 1111dt hero verguldt. Uf( 
de111 Deckel/ deren v. Graveneck 
undt deren v. Rietheim Wappen 

item ei11 hoher silberner Pecl,er mit 
einem Deckel/, hin 1111dt hero 
verg11ldt. Uff de111 Deckel/ das 
Kemptisch 1111dt deren v. Stain 
Wappen 

item ein hoher, geknörter, silberner 
Becher mit einem Deckel/, darauf 
derer v. Stotz ingen und/ 
sc/Jelle11berger Wappen 

ite111 ein hoher, glatter silberner Becher 
ohne Deckel/ und \'Klappen 

itenr ein silberin Clock , hin und/ hero 
uerg11/dt 



item eine silberin Sc/Jalen, hin und! 
hero verguldt 

item eine hochgedupplet silberne 
Schalen, hin undt hero verg11ldt 

item ein hochglatt paar silberne 
Schalen, in welchen deren 11. Stein 
und Graveneck Wappen 

item eine andere silberne Schalen, dazu 
ein Dutzet silberne Löffel 

ite111 ein etivas hocher silberner Pecher, 
am Mundstuck 11erg11ldt. zu 
welchem derer 11. Sehellenberg 
Wappen. mit Littera H. signirt 

item ein silbernes A ustern/aß 
item ein silbernin Bnmnenkeßeli11, hin 

undt hero verguldt 
item ein paar silbem e Saltz(äßlei11 1111d 

zwo Engelsköpflein, an denen 
selben der 11. Sehellenberg und der 

11. Scharbach Wappen 

Z innengeschin· 
lte111 vier Dutzet minus ein Schüssel an 

:;;innen Platten. Seindt gleich 111it 
Sehellenberg 1111dt Gravenecks 
Wappen 

item ein Dutzet Platten mit deren 
11. Graveneck Wappen 

item ei11 Dutzet zusammen gelegter 
Platten 

item sieben gleich zi11neme Platten 
item sieben Platten ungleicher Gattung 
item fiinf zi11nem e Dischteller 
ite111 vier große ungleiche Platten 
item ein gleich Dutzet zinnerne Platten, 

die man täglich brauchet in der 
Kuchen 

item drey alte :::,innerne Platten, in die 
Küche gehörig 

item sechs ungleicher Gattung an 
Suppenschiisse/11 

item fünf kleine zi11nem e Plätt/ein, 
die man täglich brauchet 

item drey Dutzet fast gleiche 
Schüsseli11sdäller 

item ein Dutzet Deller 111it Sehellenberg 
1111dt Graveneck Wappen 

item ein Dut:::et Deller, so man täglich 
brauchet 

item sechs k lei11e. geschlagene Teller 
item sieben geschlagene größere Teller 
item acht gleich glatte zi11nem e Teller 
item sieben gleich große zinnerne Teller 
item acht Essigschüsse/in in gleicher 

Gattung 
item vier paar große Platten aus Zinn 

mit Graveneck und \Xlardheim 
Wappen 

item sieben Tischteller, darauf gemeldte 
Wappen 

item ein zinnerne Gießkanthen samt 
Pecken 

item siebzehn Kanthen /Kannen}, groß 
und kleiu„ g latt undt mit Zuthen 

item zwantzig z innerne Becher, etwas 
groß, vor das Gesind z u gebrauchen 

item zwey klei11e, zinner Pecherlein 
item sechs gleiche zinnerne Gießfäßer 
item drey z innerne Vischellen 
item zwey paar zinnerne Leuchter 
item ein Dutzet gleiche Confectschalen 
item acht z i1111em e Kammerkacheln 

Messin- undt kupferin Geschirr 
l tem zwey meßinig Handtbecken 

mitsamt der großen Kandten 
item ein paar groß Meßi11gpecke11 
item zwey paar Meßin Leuchter 
item zwey k11pferi11 Scherenkel 
- Uff dem großen Sah! 
item vier kup(erin Handbecken i11 un-

terschiedlichen Stuben 
item ein groß kup(erin Wlasserhafe11 in 

der Kuchen 
ite111 sec/Js kup(erin Hef(en, guet und 

bös, an bemeltem Orth 
item noch ein kup(erin Wasserkessel 
ite111 (iin( kupferi11 Sc/Jiißellen vor das 

Gesindt 
item zwey kleine kupferin Schiißellin 
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ite111 acht 111eßi11 Pfannen, klein und 
groß, g11et 1111dt böß 

item zween irden He(fen 
ite111 ;;;ween Morfeffstein 
item eine alte Dorschenpfann 
ite111 zwo k11p(eri11 P(efferstra11er 
item ein groß kup(erin Saftzfaß in 

ernannter Kuchen 

Eiseugeschin" 
lte111 achzeh11 Pfannen, g11eL 11ndt höß, 

klein und groß 
item vier Röst 
ite111 ein Dreyf11ß 
item ein Schiergäbefein !Schürhaken 1 
ite111 ein Feuerln111dt !Geste ll zum 

Auflegen des Schürhakens! 
iLem ein neuer Brater in einem F1111er, 

mit zwey tiicken 
item ein alter Brat her 
item ein eysern Brather 
iten1 drey eiserne Schöpf- oder 

Anrichtlöffel 
item :::wey eiserne Kfudtpfannen 
item noch ein Bratspieß 
item eine gant::: eysene Thiir oben auf 

under dem Dach, so gen l-la11se11 
v. Wald an das Gewöfb daselbst 
gehörig 

Bötgewa11dt !Bettgewa nd] 
- 111 der fangen C 1111111ere11 
ftem {iin{ barchete Deckbett 
- 111 derj11ngfrn11e11 Ca111111er 
//em drey barchete Deckbeth 
ite111 wieder ei11 barchet deckbeth 
ite111 drey barchetin Deckbet in der 

Graveneckischen Cammer 
ite111 drey harcheti11 Deckbeth in der 

Sclmeffcammer 
ite111 -::,wey barchetin Deckbet/J in 

.f1111kher B11rkardts Ca111111er i111 
alten chloß 

item ein barchetin Deckbeth in der 
oberen neuen Ge111achca111111er 
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item zween barcheten Deckbeth i11 der 
ne11e11 Ca111mer 

item drey harchetin Deckbeth in der 
Ca111mer neben der Magdkammcr 

- In der fangen Cammer 
lte111 sechs bestrichene Under beth 
- In der j1111gfrauen Cammer 
I tem (iinf bestrichene Underbeth 
item ei11 bestrichen Underbeth 
item drey bestrichene U11der/Jeth in der 

Gra11eneckschen Cammer 
item (ii11( bestrichene Underpiith in der 

Sc/Juelca 11,meren 
item :::.wey bestrichene Underpöth i11 

J11nkherr BurkardLs Cammer im 
alten Schloß 

ite111 11ier bestrichene Underpäth in 
{Je111efte111 11e11e11 Gemachcammer 

item :::.wey bestrichene Underbeth in 
der Ca111111er neben der Magd 

ite111 sechs bestrichene U11derbeth in 
der Magdca111111er 

ite111 fünf bestrichene Underbet in der 
Bote11ca111111er 

item vier bestrichene Underbeth in der 
Fi1/Jrk11echtcam1ner 

item zwey bestrichene Pöth in der 
Hirtencam111er 

item zwey bestrichene Pöth in der 
J\!lii/Jlen 

Pfü fwe1111 [Srrohgcfüllres Unterkissen 1 
- 111 der la11ge11 Ca111111er 
ftem sechs bestrichene Pu/wen 
- In der J1111gfra11e11 Cammer 
lte111 drey bestrichene Pufwen 
ite111 ein Pulven in der Cammer uff dem 

Saht 
- 111 Graveneckser Cammer 
ltem ei11 barcheter P(ulwe 
ite111 ein bestrichener Pfulwen 
ite111 ei11 bestrichener Pfufwen in der 

Sch11efca111n1ere11 
ite111 zween bestrichener Pf11fwe11 
ilem zween bestrichener Pf11fwe11 in 



Junkherr Burkardts Cammeren im 
alten Schloß 

item ein bestrichener Pfulwen in der 
neuen Cemachscammeren 

item ein bestrichener Pfulwen neben 
der Mägdcammer 

item zween Pfulwen in der 
Magtcammer 

item zwee11 Pfulwe11 i11 der 
Pöttencammer !Botencammer] 

item zween bestrichene Pfulwen der 
F11hrk11echtca111mer 

item ein Pfulwen i11 der Hirtencammer 
item ein Pfulwen i11 der J\lliihlen 

Kissen 
ltem zwölf barcheti11 Kissen mit 

schönen Zeichen 
item (iinfzehn bestrichene Kisse11 

Leinwath undt Cediich [Tuch! 
ltem dreyzehn gebi!ter Dischtiicher 
item vier Dutzet undt drey leistin 

Dischtiicher 

Dischtiicher 
ltem anderthalben Dut;::,et 

Gesindtdischt iicheri 
item neun Dutzet Disclnvellen 
item drey Dutzet undt drey reisten 

Zwellen 
item vier Dutzet 1111d vier 

Cesindtzwelle11 

Leilacher 
/tem fiinf paar flachsen Leylache11 
item eil( paar reisten 
item vier Dutzet undt ::,wey paar 

Gesindtleylache11 

U11zerschnitte11es Cetiich 
ltem hundert Ellen reiste,, Tuch 
item hundert Ellen reisten 

Handzwellen 
item hundert E llen Kräder Tuch 

item fiinfzig Ellen flächsen Tuch 

An Beltzgewandt 
ltem ein Nachtrock oder Überzug von 

Grobgrien, mit Fuchs gefüttert 
ite111 ein braun damastener Beltz mit 

Marderkehlen gefuttert 
item ein doppelsteter Überzug, mit 

1\/larderkehlen 
item ein schlecht Weibermantel/, mit 

Fuchsen gefuettert 

Tappet undt Umbhang 
ftem sechs Böth teppich 
item ein Böthteppich von Zinndel 

gemacht 
item drey Dischteppic/; 
item zehn weiße Umbhäng 

Ba11kpfulwe11 und Kiisse11 
ltem sechs Ba11kkiißen in der 

11. Graveneck Gemach 
item vier etwas alte Bankpfulwen in 

der Schulstuben 

Schrei11erwerk 
- Betladen in der la11ge11 Cammern 
ltem vier schlechte Böthladen, mit 

Fußentritten. Die drey mit halbem 
Himmel, der eine aber mit einem 
Himmel 

ite111 eine ge{imißte Betladen, mit 
.:::,ween F11ßandritte11. in der 
J1111gfraue11camnier 

item noch eine gefirnißte Betladen, mit 
Fußandritten, in nechstbemelter 
Cammer 

item eine schlechte niedere Betlade11 
item eine ho/Je ge{umißte Böthladen 

111it einem Himmel, mitsambt de111 
Korren mit Fußa11dritte11 , in der 
Grai1eneckischen Camm er 

item zwo gcfi,mißte Böthladen mit 
einem Karc/1 und Fußtritten, in der 
Sch11elca1nmeren 
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item eine gefurnißte Böthladen mit 
Fußandritten undt mit einem Karch, 
in Junkherr Burkardts Cammer im 
alten Schloß 

item eine große, gefurneßte, 
gehimmelte Betladen samt einem 
Karch undt zweyen Fueßantritte11, 
im oberen neuen Gemach 

item ein alte Böthladen mit einem hal-
ben Himmel undt einem Fußantritt, 

- In der Nebencammer 
item eine große, schöne Böthladen mit 

zweyen Fußandritten in der 
Cammer nechst der Magdcammer 

item eine schlechte Böthlad mit einem 
halben Himmel undt zween 
Fußandritten 

item drey gemeiner Bauernböthladen 
in der Magdcammer 

item zwo alte Böthladen mit halbem 
Himmel, in der Bothencammer 

item eine Betlade ohne ein Himmel in 
letztgedachter Cammer 

item zwo alte Bethladen in der 
Puhrknechtcammer 

item ein alte Betladen in der Hirten 
Gammer 

item eine alte Betladen in der Mühlen 
ltem ein beschlagene groß Kist uff 

einem Fueß in der großen Langen 
Cammer 

item zwo Reißküsten I Reisekisten 1 

item eine mit Eysen beschlagene Kiist 
item ein schön gefurnißte Kisten in der 

Schulcammer 
item ein Kleiderschrank uff dem langen 

Gang 
item ein schön gefinißte Kist 
item zween Trög in dem Gang neben 

der Machtcammer [Magdcammer] 
item ein Truen an bemeltem Orth 
- Jn der Schulstuben 
ltem ein groß viereckiger Disch 
- In der Frauen Gemach 
ftem ein z imblicher [großer! Disch 
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item drey Sessel 
- 1n der Gesindestuben 
ltem drey schlechte Disch 
item vier Bänkh ohn Lehnen 
item ein Lehnenbankh 
Im alten Schloß 
- In der Stuben an Junkherr Burkards 

Gammer 
I tem ein Disch mit ein schifferstenerin 

Taffe/1 
item ein schlechter Disch 
item ein mittelmeßiges Cästelein uff 

dem großen Saht 
item noch ein große Capsel oben uff 

dem vorderen Schloß undter dem 
Dach 

item zwey Handtfaßschranklin mit: 
Z inn beschlagen in nechstbemeltem 
Orth 

item ein großer Schrankh oder Kasten 
u(f dem großen Sah/, darinnen das 
Zinngeschirr 

item uff( bemeltem Sal ein ander 
großer Casten, da rinn Messing undt 
an.der Geschirr 

item ein hoher Schrankh, da rinn die 
Brief 

item zween zimbliche Gasten 
item ein nideres klein Kistlein 
item ein Gasten, darin die Leinwath 
item zween Trög 
item sieben Reißtruhen uf( 

angedeutem Sah/ 
item zwo Reißtruhen in der Jungfrauen 

Kammern 
item ein großer Kasten in dem 

Salcammerlin 
item zween zimbliche Kasten in 

errneltem Cammerlin 
item ein kleiner Trog 
- In der oberen Stuben 
ltem ein lange Taffe /n mit zwölf 

schlechten Stühlen 
item ein runder Tisch, inmitten mit 

einem Schieferstein eingefasst 



item zween viereckhete Disch 
item zween Lehnbänkh 
item ein Tresur 
- In der Stuben, dari1111e11 die J11nk-

herr täglich seindt 
ltem ein g roßer viereckigter Disch 
item ein runder Disch 
item ein klein Dischlein 
item .zween Lel111e11bankh 
item ein Tresur 
item ein Crutz ifix 
- /11 der Stuben, darin die Jungfrau 

Winterszeit wohnet 
ltem ein Disch 

Schulden innsgemein ]unkherr 
Heinrich von Sehellenberg selig 
Erstlichen dem Gotteshaus zu 

St. Gallen an Hauptgut ...... .. 2000 fl 
daruon verfallener Zins ......... 600 fl 

item gehn Leistadt rbei Bad Dürkheim 1 
in das Spital ..... .................. .4000 fl 
darvon Zins 

ite111 Hans Urban von Closter ... 1700 fl 
Zins darvon verfallen 

ltem Seligmann, Juden zu Than11ha11-
sen lbei Gunze nhausen] .......... .38 fl 

ltem der u1ohlgeborenen grauen Frau 
Sabi11a v. Sehellenberg, geborene 
v. Freiberg, Niderlaag. r ach alt-
germanischem Brauch hat der Ehe-
mann nach der Brautnacht seiner 
Fra u Geld oder Gur a ls „Morgenga-
be" verehrt. Nach dem Tod des 
Mannes fiel die Gabe der \Xfirwe z u. 
Der Herr Arbogast blieb L605 
seiner Ehefrau Sabina den Betrag 
schuldig .J ............................. 3000 fl 

Weiteres ist 111a11 ihro (Sabina) an 
Hiifinger oder rauher Miintz 
schuldig in Hauptgut ..... ... 11300 fl 
davon verfallene Zinß 

item dem Herrn Prelaten z u 
Sant Georgen ........................ 100 f/ 

item den Schrägischen Erben zue 

Hüffingen .............................. 100 f/ 
Zinß 

item den Rederischen Erben zu Offen-
burg, Hauptgut ................... 1346 f/ 
Zins 

item den elenden Jarzeit zu Villingen, 
Hauptgut ............................... 200 f/ 
Zi11s 

item nach Rothweill in ein Pfriindt, uff 
Laetare zu verzinsen ............. .300 fl 
wie viel uff jeden Gulden ein 
Kreutzer Zins timt 5 ff, 
!Der Zinssatz betrug 5 %1 

item ein Pfründt zu Hiiffingen u{f 
corporis Christi ..................... 100 fl 

item in Sant Barbara Pfriindt zu 
Hiiffingen ... .......................... . 132 fl 

item der Pfarr z11e Hü{fingen ...... 287 fl 
item zu S. Blaßiipfründt zu 

Hiiffingen ................................ 30 ff, 
item in die S. Jakobispfriindt zu 

Hüfingen ................................. 24 f/ 
item S. Georgenp(riindt 

daselbsten ............................... 85 (I 
item in die vacirende [freie} Pfriindt 

z ue Villingen ......................... I 00 fl 
item der Pfarrkirchen z u 

Hüffingen ..... ....................... 1200 (I 
darvon verfallener Zins 

mehr obge1nelter Kirchen, so von]. 
Hansen von Sehellenberg herrühret 
Daraus verfallene Zinß 

item Joachners von Freyburg zu 
Villingen wegen lf{linger an 
Capital ....... ........................... 500 fl 

Zins und Unkösten .................... 263 fl 
item de111 Spital zue Villinge11 ...... 450 fl 

Zinß 
item Adam Sutters Erben 

zu Villingen ... ........................ 220 fl 
Zinß 

item Jakob Kegelins selig Erben in 
Villi11ge11 11111h aufgenommene 
Waren ....................... .... ........ 141 fl 
(Darvon k einen Zinß) 
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item Jakob Wehensun w e O ffenburg 
an Capitalschupf. ... ...... ......... 200 fl 
Zins daraus exclusiue lzinslos l 

item D. LeonlJardt F11clJse11 zue 
U/111 seelige11 Erbe11 in 
Ha11ptg11th .................... ....... l 600 ff 
davo11 Zinsen 

ite111 Georg 11. Wernau z 11 
Pfarrhausen .. ...... ................... 818 fl 
Z i11ß 

item /-Jans Ulrich Lewener. Kaufherr 
zu Straßburg (ra11zösisclJe Crcme11. 
jede ::,11 24 Batzen .................. 160 fl 
darvon Zinnß 

item /-la11s Georg v. Bod111a1111 .... 900 fl 
daraus Zim1ß 

item Hans Scheffern, Miiller :::.11 
La11((e1111 ... .......................... 1800 fl 
Zi11s so drauf geschwollen 

item der Stat Rottweyl. erst liehen 11(( 
tri11111 regu111 a11 Capital .... .. .4000 fl 
Zi11ß 

mehr 11(( de11 heiligen Osteria~ in 
Capital .. ............................. . 1000 (l 
Zinß 

ite111 11( Martini EfJiscopi 1111 Ha11j)tg11th 
r/Jeinische (Golden) ............. .. ·-IOO (l 

item Herrn Magister Johann Jakob 
Digisser w Rothweyl Bestnll1111g 
Gelt ......... .......... .... .... ..... .... ....... 9 fl 

lte111 Hans Fiiheyse11. gewesener 
Z1111((tmeister zu Freyburg. so 
anjet:::;o Diebold Fra11e11feldern 
gehörig ...... ........ .................. I 000 fl 

item dem Herrn Prelaten ::;u Reinau 
Ha11ptg111 11111 Wein ........ ........ 115 fl 

ite111 Laux v. Wolfurth, Heiratsgut 
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An,chrif1 des Bc:irbcircr;,: 

Fmil Kerrcr~r 
Ohcrhurg 2 
79843 Loffingcn 

wegen seiner Ha11s(ra11e11 Maria 
Anna v. Sehellenberg (Tochter 
des Heinrich von Sehellenberg 
selig) ............. ....................... 4000 fl 
Z i11ß 

ite111 dem Seelha11s (Stiftung zum 
Seelenheil) zu Ravensburg 
Ha11ptg11th .................. ......... 5000 fl 

ite111 Herrn D. Macken zu 
Freyburg ............. .... ............. 2000 fl 
Zi11ß 

item Herrn Anthoni Scherern, 
daselbsten, Capital .............. 1000 fl 

ite111 denen Handwerkerle11the11 w 
Hiifinge11 insgemein ............. 2000 fl 

item a11 allerhandt läufigen Selm/den, 
außehalb deren Z insabrichtungen 
.. .......................................... 4000 fl 

item de111 Rathschreiberen, so er zur 
\Y/iedererledigung der Ketten gegen 
der Frauen Wittiben Sabina 
v. Sehellenberg laut recognition 
erstattet .............................. .... 50 f1 

item Herrn Johann Bader uon dem 
Sclmldtheißen Capital ........... 100 fl 
Z inß 

Nachdem 111111 ich, Johann Kegel vo11 
Göppingen des Hert:::;ogth11111es 
Wiirttemberg, auß Römischer Kayser-
licher Mayestäth Macht und Gewalt 
offenbarer Notarius und derzeit des 
Kayserlichen Cammergerichtes Rent-
meister, benebe11 de11 Abgeordtneten 
dieser /11ve11tatio11 selbst beygewolmt 
1111d uolle11de11 ge/Jolfen, als hab ich 
S8306 (l an Schuldkapital gef11nde11. 




